
so Das II. Buch, von Spanien.

pyrcnaische Gebirge, welches über 60. Meilen lang, und et¬
liche 20. Meilen breit ist, hervorraget, konnte man Gold und
Silber, LUey, "Zinn, "Zinnober, (üvecksilber, Alaun, Gal-
mev, .Berggrün u. d. finden, allein man will nicht. Ei-
senbergwerkc werden noch am meisten gefördert. Man fin¬
det auch Lr^stalle, Diamanten und Amethysten. ^Holz
hat man genug, weil man nicht viel braucht. Salz hinge¬
gen wird im Uebersiusse gesotten.

tz. VII.
Von Oer Abrhcilung.

Dieses grose Königreich bestehet aus XIV. Landschaften
und einigen Inseln im mittelländischen Meere. Zwo Land¬
schaften liegen in der Mitte des Landes, nehmlich Neucasti-
lien und Altcastilien. Dreye oben gegen Mitternacht,
i) Gallicien, 2) Asturien und g)Bisca/a. Dreye gegen
Abend, i) Leon, 2) Ertremadura und z) Andalusien.
Dreye gegen Mittag, i) Granada, 2) Murcia und ^Va¬
lencia." Und dreye gegen Morgen, i) Navarra, 2) Arra-
gonicn und 3) Laralonien. Zu diesen allen sind 6. Capirel
hestimmt.

Das r. Capitel.
Vsn den zwo Landschaften in der Mitte, nehmlich

Ncucastilicn und Altcastilien.

Der i. Abschnitt.
Von Neucastilicn.

Die Landschaft Neucastilicn, Lat. CASTELLA NOVA,
ist eigentlich ein Königreich am Flusse Tajo, welche gegen
Maternacht an Altcastilien, gegen Abend an Cxtremadura,
gegen Mittag an Andalusien und Murcien und gegen Mor¬
gen an Arragonien und Valencia grenzet. Es ist selbige et-
wann *0. Meilen lang, und fast eben so breit. Die Luft
ist gesund und der Erdboden noch ziemlich fruchtbar, nur
das Wasser will öfters aus Mangel des Regens n-cht zulan-
gcn. Es giebr allerhand Früchte, Safran und wein. Ab¬
sonderlich wird viel Salz gesotten. Diese Landschaft ist eine
von den vornehmsten, dahero sie auch das Herz von Spa¬
nien genennet wird. Sie wird wieder in drey Landschaften


